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L J.
Ostermorgen.

Noch ruht die Welt , und traumbefangen
Hält auch der Winter fie umschlossen;
Schwer liegt noch über Flur und Matten
Sein kalter Odem auSgegoffen.
Doch bei ' der Osterglocke Läuten
Da flammt e» auf am Himmelssaum,
Ei » Hauch der Ahnung weckt die Schläfer
Au » ihrem starren Wintertrau « .

O. sei gesegnet, Ostermorgen,
Du bannst der Erde Leid und Sorgen l
O , se gegrüßt , du FrühlingSweheu,
Da » mir gebracht ein Auferstehen
Den Blick geklärt , so schau ich wieder.
Der Zukunft froh in » Angeflcht;
Auf , Seele , stärk' die müden Schwinge»
Am warmen Frühlings -Sonnenlicht l

Therese Wallner -Thurm.

Oster«.
In da« erste junge Grün und Lenzerglück de»

neuen Jahre» hinein fällt Ostern, da« Fest de»
Frühlings und der Auferstehung, und feine Hellen
Osterglocken läuten die frohe Botschaft von der Er¬
lösung und oo« neuen Werden weit über die
keimenden Fluren in da«zu neuem Leben erwachende
Land hinau». Und nach der düsteren Tragik der
Karwoche und ihren herzbeklemmenden Empfindungen
mutet da» Osterfest in seiner befreiende» Wirkung
auf dir Renschenherzen an wie ein Fest de»Triumphe»
nach eigenem überstandenrn Leid.

Und so. al» Fest der Freude und de« Lichte«,
will da» Osterfest empfunden sein. Denn nach der
Zerknirsch ng, die die wahre christliche Glauben«,
lehre mit der Passtontgeschichte in unsere Herzen
senkt, leitet sie un« durch die Lehre der Auser.
stehung empor zu neuem, froherem Dasein und
hoffnungsvollerem Erdenwallen. Ostern und Früh¬
ling, zwei Begr ffe der Auferstehung und de» Wer¬
den», zwei machtvolle und an keinem Menschen¬
herzen vorübergehende stchibare Beweise von Gölte»
ewig unerschöpflicher Gnade! Wie von der Tür
de» heiligen Grabe» am Ostersonntage der schwere
Stein hinweg gewalzt ward, so wälzen Ostern und
Frühling von unserer Seele ein gute» Teil alle«
deffenfort, nativ dunklerLeben»nachl und winter¬
lichem Vorgehen stch mit Zentnerlast auf unsere
Brust gelegt.

Und dies» Erlösung, diese« „Friede sei mit
Euch", da« un» da» Osterfest predigt, möge den
rechten Weg auch zu den Herzen der heutigen
G»ristenheit in alter Weise wtederfinden. Wie
draußen an die Tore der Erde da» junge Leben
de» nahenden Lenze« klopft, so möge auch bei
unser.aller Herzen der echte, reine Christenglaube
erneut um Einlaß begehren, und keiner sollte sich
diesem Begehren verschließen, wenn überhaupt wir
Anspruch darauf erheben wollen, al» echte, wahr«
Menschen auf Gotte» Erde zu weilen.

Amtlicher Stil.
Ufingen, den 39. März 1930.

An Stelle de» bisherigen Gemeinderechners
Müller zu Blombach i,t der Landwirt Wilhelm
Müller daselbst zum Rechner der genannten Ge¬
meinde ernannt und von mir beftäiigt worden.
' Der Landrat. v. Bezold.

Usingen den 26. März 1920.
Die Bestimmung in Ziffer 1b der preußischen

Anweisung für die Quiltung»karten>Ausgabe vom
20. November 1911, wonach die aufgerechneten
Quiltungskarten spätesten» vierteljährltch der Ber-
ficherungSanstolt etnzusenden find, wird von vielen
QuittuNg«kartenAu«gobeftell<n nicht genügend de«
achtet. Auch ist die Beobachtung gemocht worden,
daß bei Ausstellung und beim Umtausch von Quit-
tungSkarten nicht immer mit der nötigen Sorgfalt

verfahren wird. Z. B. fehlen auf vielen eingehen»
den Quiltungskarten die Namen der Berficherung».
anstatt und auch die Geburtstage. Auch find die
Familiennamen vielfach unleserlich und die»ufrech.
nungSergebntffe stimmen mit dem tatsächlichen Mar-
lentohalte nicht überein. Letztere« ist in vielen Fäl»
len darauf znrückzuführen, daß Zwei und Dreizehn-
wochcnmarken nicht alS solche berückfichtigt, sondern
al« Einwochenmarken gezahlt werdend Nicht selten
fehlen auch die Aufrechnungsstelle und die Aufrech¬
nungstage. I » erneuerten Karten fehlen bei
Markenübertrogungen häufig die Angaben, welcher
BerficherungSanstalt die Marken angehören und für
welch? BeschäftigungSzeiten ste verwendet worden
find. In den eingehenden Karten verstorbener
Berficherten fehlen in der Regel die Todestage.
Darüber, daß verspätet zum Umtausch vorgelegte
Quittungskarten ebenso wie rechtzeitig borg,legte
Karten zu behandeln, also ohne weitere« aufzurech.
nen find, scheint noch vielfach Unkenntnis zu bestehen.

Infolge der erwähnten Mtßstände entstehen viel
unnötige Schreibarbeiten und Portokosten, die bei
etwa« mehr Sorgfalt bet Ausstellung und dem
Umtausch der OuittungSkarten vermieden werden
könnten. '

S« wird deshalb auf die genaue Beachtung der
der Preußischen Anweisung für die QutttungSkarten-
auSgabe vom 20. November 1911 und noch de»
sonders darauf hingewiesen, daß

a) QuittungSkarte» Nr. 1 für Personen, wel¬
che daS 50. Lebensjahr vollendet haben oder Karten,
welche auf wehr als 6 Monate zurück verwendbar
erklärt werden sollen, erst nach Anhörung der Ber»
ficherungSanstolt ausgestellt werden dürfen.

d) die Uebertragung von Beitragsmarken in
erneuerte«orten auch erst noch Anhörung der Ber.
ficherungSanstolt erfolgen darf, welcher die zu
übertragende« Marken angehören.

Der Vorsitzende de« VerficherungSamte»
v. Bezold.

An die Quittungsausgabestellende« Berficherung»
amlSbezirks.

Bekanntmachung.
Verkauf von Reichswar an Unbemittelte.
Firma N. Hi,sch zu Wehrheim, 40 Paar

Socken per Paar Mark 3,50.
Firma A. Steinberger zu Wehrheim, 40 Paar

Socken per Paar Mark 3.50.
Ufingen, den 30. Mär, 1930.

Der Landrat. v. Bezold.

AichlinMchkr«eil.
A»s Stadt, Kreis«adU«gcd«ug.

)>( Ust«ge», 3. April. Wir machen an
dieser Stelle nochmal« auf den am 3. Ostertage,
aben» 8 Uhr. im Saalbau „Adler" staiifinden.
den Begrüßungtabend  für die hetmgeiehrten
Krieger und Gefangenen aufmerksam. Da» um¬
fangreiche Programm rst im Anzeigenteil der heutigen
Krersblatl-Nummer adgedruckl. Am 3. Ostertage,
nachmütag« 5 Uhr, werden in den beiden hiesigen
Kirchen Gedenk -Gottesdienste  abgehalren.

* Ufingen, 3. April. Die Saal bau-
Lichtsprele  bringen für den 1. Osterlag ein
besonder« a««gewählte» Programm, da» alle Be¬
sucher voll befriedigen wird. E« kommen zur
Abrollung dir beiden Film» „Da» Hau» am Ab.
grund", ein Sensaiion».Schauspiel in 5 Akten,
sowie„Bandilendräulchen" rin romantische» Spiel
in 4 Akten. Beide Film erweckte» überall da«
größte Jntereffe. — De» Weiteren teilt uni die
Lrchispiei.Dlrek.ion mit. daß e, ihr gelungen ist.
sür April ganz hervorragende Werke zu beschaffen,
so u. a. Sachen mit Gunnar Tolnae» (Haupt-'

darsteller im Himmelsschiff), für 11. April eine
Bearbeitung eine» Gedichte« von Henrik Ibsen, für
18. April Erinnerungen au» dem Leben Katharina»II
von Rußland und am 35. April „Der tanzende
Tor", einer der größten und bedeutendsten Schöpfungen
der Neuzeit. Außerdem kommt am 18. April
nochmal« zur Abrollung der wunderbare, mit
köstlichstem Humor ausgestattete Film „Meine Frau,
die Ftlmfchauspielern" (mit Ossi Oswalda). Die
Direktion hat diese« Werk auf vielfach geäußerten
Wunsch wiederholt auf da« Programm gesetzt.
E» ist sicherlich der beste Lustspiel-Film, der bi»
jetzt in Ufingen gezeigt wurde. Bon Anfang bi«
zu Ende de« 3 aktigen Spiel« bleiben die Zuschauer
im Lachen. Tolle Einfälle, gesunder Humor, rei¬
zend« und spannende Szene» wechseln ab. Diese
Vorführung darf niemand versäumen.

: : Ufingen, 3. April. Da« non Herrn Gg.
Keth umgevaute Flieger -Karussell  ist am 3.
Ostertage und am Ostermarkttage auf dem Markt»
platz in der Neustadt aufgestellt.

* Zusammenschluß der Stadt - und
Landgemeinderechner.  Die Stadt- und
Landgemeinderrchner wollen nun auch dem Brisptil
anderer Jntereffentengruppen folgen und stch z«
einer Sondergruppe im preußischen«ommunalbe-
amtenoerdand vereinigen, um al« solche ihre wirt¬
schaftlichen Interessen geltend zu machen. An Me
Stadt- und Landgemeinderrchner ergeht deshalb
der Aufruf zu schnellem Zusammenschluß, knn«
soll unorgamfiert bleibe». Besonder« betont wird,
daß die Organisation keinen politischen und keinen
Kampf gegen die Ausfichltbehürden bezweckt, viel¬
mehr nur wirtschaftliche Ziele verfolgt und ihren
Mitgliedern angemessene Bedingungen hinstchtlich
Entlohnung und Arbeitszeit verschaffen will. Zweck»
Erlangung weitere, Auskunft über die Organisation
können stch die Stadt- und Landgemeinberechnrr an
Herrn GemrinderechnerClaa» in Flörsheima. R.wenden.

06 . Vom April.  Der launenhafteste und
unzuverläjfigfte Monat de» ganzen Jahre», der
April, hat feinen Einzug gehauen. Schon am
ersten Tage feine« Einzüge« zeigt er durch di,
üblichen«prilwitze und Aprilscherz« seine Lobolt»
natur, und dieser Charakter bleibt ihm «ährend
seine« ganzen Verlause« ziemlich ungetrübt erhallen.
Mit einer Launenhaftigkeit ohnegleichen gewöhnt
er un» daran, nahezu an jedem zweiten oder drillen
Tage einen sechs- bi« fiebenwaltgen Wechsel vou
Sonnenschein und Regen, Hagel, Schnee, Frost
und wa« e« sonst noch gibt, zu ertragen, ffa.
Mall blauer Himmel wechjett mit Gewtttersttm.
mung und Regenböen, rauher Sturm mll dem
Mailüsterl, kurz, man wird nicht gerade verwöhnt
mit diesem sprunghaftesten Gejellea unter .seine«
zwölf Brüdern. Gleichwohl bringt der April trotz
dieser Launenhaftigkeit seine« Wesen« den Frühliog
ein gute« Stück vorwärts. Schnee, und Frostrück,
fälle vermögene» nicht, den Stegeslauf der Natur
aufzuhalten. So oft wir an einem neuen Morgen
zum Fenster hlnauSlugen, stet« hat sich der grün,
Schimmer wieder um ein wenige« verstärkt, der
auf allen Bäumen und Sträuchern liegt. Und
eine» Tage», wenn die letzten Knospen aufgebrochn,
find und ein paar warm« Tag, ste machtvoll wei.
tertretben, ist der Frühling, der ersehnt«, wirklich
in seiner ganzen Schönheit da. Und dieser Anblick
versöhnt un« dann bald mit allem, wa« stch»rc
April mit un« geleistet hat und über da« wir dann
nachträglich mit einem gutmütigen Lächeln quittier« .

ak. Stch au « frohem Anlass « gegen¬
seitig zu beschenken,  ist uralt« germanisch«
Sitte, die besonder« an den hohen Festen
«»»druck kommt. Da« eigentliche Scheich ist
da« Weihnachtsfest; bedeutsamer aber mit
in die Heidenzeit hineinragenden Gaben trll

II



Osterfest an un« heran. Mag da« Fest selbst sei-
nen Namen von der viel bezweifelten Göttin Ostara
haben, oder nicht, e« ist doch ein heidnischer Brauch
fich an seinen Tagen mit Eiern zu bedenken, dem
Symbole der ewig tätigen, allem Wintertode zum
Trotz nie ersterbenden Natur- und ZeugungSkcsft.
Da« natürliche Ei ist, bei den Erwachsenen wenig¬
sten«, längst durch Gebilde der Kunst verdrängt
worden, und nur die Kinderwelt bevorzugt heule
wie In den Tagen der Vorzeit de« Origin ilprodukt
der Henne. Eier au« Glas, Porzellan, au« allen
möglichen Stoffen und gefüllt mit dem verschieden¬
sten Inhalt zieren bei herannahmder Ofterzeit die
Schaufenster, stet« begleitet von dem scherzhaften
OsterhäSchen, da« die schalkhafte Mythe mit der
Funktion de« Eierlegen« betraut hat.

8)l( Neuweilnau , 3. April. Im Laufe der
Woche statteten Diebe der Villa ,,Dreieich", Herrn
Kummerzienrat Heine-Mainz gehörend, einen Be¬
such ab und entwendeten für ca 30—40000 Mk.
Wertgegenstände. Für Wiedererlangung de« Ge-
stohlenen setzt der Eigentümer eine hohe Be¬
lohnung au».

)!( Hafselbsru, 31. März. Der Jagd,
berechtigte, Herr Friedlich Butz von hier, schoß
heute auf dem Felde einen Keiler im Gewicht von
140 Pfund.

Führer der Uwsturzbewegung in Stade. Er hatte
vom 14. bi« 17. einen erheblichen Teil der mili-
tärischen Macht in Stade an fich gerissen und diese
iw Namen und Interesse von Kapp-Lüttwitz aus¬
geübt. Auch auf feine HelfsrShelfer und Hinter¬
männer wird da« Verfahren ausgedehnt.

— Essen,  1 . April (Prio.-Tel der Frkf. Ztg.)
Wie au« den Kreisen de« Zentralrates verlautet,
ist e« heute in Münster zur Einigung auf Grund
der Bielefelder Beschlüsse gekommen. Der Gere-
rakstreik soll noch heute Abend oder spätesten«
Morgen abgeblasen werden.

— Washington,  2 . April. Die von den
Führern im Kongreß vorbereitete Entschließung, in
der der Kriegszustand mit Deutschland für beendet
erklärt wird, ist im Repräsentantenhaus eingebracht
und an einen Au«sschuß verwiesen worden.

— Da « Mißgeschick der Silberhänd
ler  will sich gar nicht mehr wenden, denn der
seit etwa drei Wochen̂ »getretene Preissturz im
Silber hält an. Wer stch einen allzu großen Vorrat
von diesem weißen Metall angelegt hat, um damit
immer noch bessere Geschäfte zu machen, der steht
sich enttäuscht und auch geschädigt. „Rette sein
Silber wer kann" ist für die Silberschieber fetzt
die Parole. Wenn doch die preiskürzende Eigen¬
schaft fich auch auf alle« andere forterben würdeI

Vermischte Machrtchte».
— Berlin,  2 . April. De« Gericht der

Auflösung-stelle de« 6. Rejervekorps hat gegen
Hauptmann Seopnik vom Stabe der Eisernen Di¬
vision. der seit dem 17. März flüchtig ist, am glei-
chen Tage die Strafverfolgung wegen Hochverat«
eingeleitet. Der Beschuldigte» ar der tatsächliche

I êdvr - und Gallenkranke
können mit 20—30 Fla*chen der
Heilquelle Karlssprudel,

Biskirchen a. L. Nr. 5.
entschied. Besserung herbeiführsn

Den Konfirmanden.
Andächtig steht Ihr vor'« Altar
In ehrfurchtsvollemSchweige»,
Und au« der Christen großer Schar
Sebete aufwärts steigen.
Die Worte, die der Priester spricht
von treuem VorwärtSstreben,
von Menschenwürde, Menschmpsticht,
Die gelten für da» Leben,
War auch die Zukunft bringen mag
Im lauten Alltagstreiben,
Erinnerung an diesen Tag
Mög' stet» Euch heilig bleiben!
Bewahrt zu dauerndem' Gewinn

^ »Den fromme» Kmderglauben,
*Unb laß^ ijen restÜsn' Kindersinn

Euch durch kein Unglück raube» !

Aufruf.
Mitten hinein in die blutigen Kämpfe a der

Reich»hauptstadt fiel die herzerhebenoe Kunde:
Schleswig bleibt größtenteils deutsch. Unsere
Brüder im Norden wollen Leid und Freud weiter«
hin treu mit un» teilen. Welch eine Fülle von
Arbeit voll echt deutscher Treue und Gründlichkeit
diesem Abstimmungsergebnisse vorhergegangen ist,
davon haben wohl die wenigsten unter un« eine
Ahnung.

Es ist ein herrlicher Gedanke, daß r» in dieser
Zeit innerer Zerrissenheit noch Aufgaben gibt, an
denen sich jeder Deutsche beteiligen kann, ganz
gleichgültig, zu welcher Farbe er stch bekennt. Die
allerwichtigste aber steht un» »och bevor: Der
Kampf um unsere deutschen Brüder in Schlesten,
Ost- unh. Westprrußen. Da gilt e», jede deutsch«
Stimme zu sammeln. So geht denn unser Auf¬
ruf an alle Stimmberechtigten unsere« Kreise«:
Fehlt nicht am großen Tage der Entscheidung!
Unkosten sollt Ihr nicht haben. Ihr bekommt
freie Fahrt, Unterkunft und Verpflegung. E« wird
dafür gesorgt, daß kein Lohnausfall entsteht. Ueber
alle Schritte, die Ihr zu tun habt, werdet Ihr
rechtzeitig benachrichtigt. Jetzt müßt Ihr Euch
einen Geburtsschein(fall« vor 1274 geboren eine»
Taufschein) au« der Heimat verschaffen. Frauen
eine Heiratsurkunde(einen Trauschein). Wollt
Ihr da» nicht selbst tun. so schreibt dem Unter«
zeichneten Euren Namen, Zeit und Ort der Ge¬
burt. Er besorgt Euch alle» kostenlos. Auch haltet
eine Photographie bereit.

Ihr anderen Mitbürger unsere« Kreise« könnt
auch helfen. Stützt dir Wankelmütigen, damit
sie fest werden in dem Entschlösse, deutsche Brüder
nicht den Polen au»zuliefern, deutsche« Land von
unersetzliche« Werte für unser Wir.schaft»lebe»
zu retten.

Der Obmann
de« Deutschen Schutzbünde« für die Grenze

und Au»land«deutschen.
Seminarlehrer Dr. Buchholz,  Ufingen.

1. Gemeinsamer Kirchgang
zur kirchlichen Feier der KriegSgefange-
nen-Heimkehr am 3. Ostertage. An¬
treten der Kameraden nachmittag« 4' /.
Uhr am Verein»lokal.

3. Heimkehr -Feier  am zweiten
Ostertage abends 8 Uhr im Saale
„zum Adler".
- ö . Monats - Versammlung:
Mittwoch, de» 7. April, abend» 8>/z
Uhr, bei Kamerad Schmidt(Bahnhof».
Restaurant). Tagesordnung: 1. Be¬
grüßung, >2. Besprechung der Werbe
schrist: Was bietet der Deutsche
Kriegerbund? 3. Aussprache über Ver¬
breitung der „Krieger Zeitung" und
de« „Landfried'»", 4. Verschiedene«.
Um vollzählige« Erscheinen bittet
_ Der Vsrktaud.
j Naumann-Nähmaschinen

Kastenwagen
Leiterwagen

in erstklassigen 3
Fabrikaten bei

Raph. Baum.
Bohnenkaffee

ersetzt meine Kaffeemiso ^ ung
U. B. per Pfd. 6,50.

Peter Bermbach.
Suche eie» kleines

Haus mit Garten
Geschäftshaus zu

Näheres
3)

eventuell auch
kaufe« oder zu pachte«
im Krei«blatt.Verlag.

BBEXDfHOLZ ! I
zu kaufe« gesucht, ferner

WALDBESTAEKDBI
zur Seldftfälluug.

Gustav Nebelung , Frankfurt a . B.
7) Witteltbacher Allee4. — Telefon Hansa 533.

Brennholz
spez. Buchen u. Flehen sowie üchlelf-

holz (Papierholz) kaufe grosse Mengen
zur sofortigen und späteren Lieferung.

Ausführliche Offerte mit änsserstem Preis an

Kohlenhandlung Ferd . Schmidt,
Frankfurta. M. Am Tiergarten 18. x

Tel.-Amt Hansa 2059.

Ii reichhaltiger
Aiswahl

empfehle ich:

Komplette Schlafzimmer
Komplette Betten
Divans
Nähmaschinen
Büffets
Kleiderschränke
Vertikows
Pfeilerschränke
Tische
Stühle usw. 3

Gate Qualitäten. Massig« Preise.

J. Lilienstein.

Achtung I
Diebe

ste Gewinnchance bietet die
Kriegsgefangenen-Geldlotterie

Ziehungen vom 20 — 24. April
Gewinnkapital:

. . 1000000
Eine llllllon
J 250000
“1100000 ;
Ĵ UOZumPreisev.Mk 5.50inet.Porto
--  d.  Listevers.auch geg.Nachnahme

Lotterieeinnahme
Friedrich Matthews,

Hamburg 23.

Gasthaus
„Zur Schönen Aussicht“.

8 Am Öfter«
Markttage,

von nachmittag»
3 Uhr an

Tanz -Musik,
wozu ich freundlichst einlade.

Jean Heinrich.
Conservengläser

i« alle« Grütze»
Biergläser*|i0.Ltr.

eingetroffe«.
Peter Bermbach,

Kirchli ch« « «zeige«.
Gottesdienst in der edangrl. Kirche:

Sonntag,  de» 4. April 1920.
« 1. Ostertag.

vormittag » 10 Uhr.
unter ftM. Mitwirkung de» Kirchenchor».

Predigt : Herr Deka» Bohrt ».
Lieder: Nr. 101. 1- 2. Nr. 90. 1- 4 u. 7.

Nachmittag» 2 Uhr.
Predigt : Herr Pfarrer Schneider.

Lied: Nr. 98, 1—4 «ud ö.
I » Anschluß an de» Rachmitta,»gott« .

dienst findet Beichte  statt.
Montag»  de» 8. April 1920.
2. Ostertag. — Konfirmation,

vormittag » ‘/»IO Uhr: Stille Beichte.
vormittag » 10 Uhr.

Predigt : Herr Pfarrer Schneider.
Lieder: Nr. 343, 1—2. Nr. 260, 1—8 u. 4,

Nachmittag» 5 Uhr.
Gemeindeseter der Rückkehr der Gefangene«.

Predigt : Herr Deka» Bohrt ».
Lieder: Nr. 279, 1- 2. Nr. 42g. 1- 2.
Nr. 11, 1- 8 und Nr. 128, 1 und 6.
Amt,woche: Herr Dekan Bohrt ».

Gottesdiensti» der kuthol. Kirche:
Sonntag,  de» 4. April 1920.

1. Ostertag.
«arm. VI,  Ubr — Nachm. 1' /, Ufer.

Montag,  de » S. April 1920.
2. Ostertag.

Bor«. «'/, Uhr- Nach«. 1'j, Uhr.


	00000001
	00000002

